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Erneute Provokation Italiens durch die englischen Piraten

5wei italieniſche Dampfer aufgebracht

Gefährliches 5piel mit dem Feuer
R. w. Kovpenhagen, 5. März. Der

engliſche Blockademiniſter Croß teilte am
Dienstag im Unterhaus mit, daß bereits
zwei der italieniſchen Kohlen
ſchiffe, die von Rotterdam nach Jtalien
ausgelanfen waren, von engliſchen
Kriegs ſchiffen angehalten worden
ſeien. Er kündigte an, daß jedes neutrale
Schiff in gleicher Lage von den gleichen Maß
nahmen betroffen werden würde. Weiter
meldet Reuter aus London, daß die beiden
italieniſchen Frachtſchiffe in die Downs zur
Konterbandekontrollſtation geleitet ſeien. Die
Namen der beiden Schiffe ſind „Orata“ und

„Loaſſ a.

26 Jahre zu ſpät
Dr. v. L. Rom, 5. März. Die Aufbringung

zweier italieniſcher Kohlendampfer durch eng
liſche Kriegsſchiffe, ihre Verbringung in einen
engliſchen Hafen und die Beſchlagnahme ihrer
Fracht hat in Jtalien eine Welle der Em-
pörung hervorgerufen. Man erſieht aus
dieſen Tatſachen den Geiſt, der England in
ſeinen Beziehungen zu Italien beſeelt, wach-
dem jetzt die heuchleriſche Maske des guten
Willens gefallen iſt. Dieſe Haltung aber ent
ſpricht dem Geiſt, mit dem das italieniſche
Volk bereits in der Zeit der Sanktionen
Bekanntſchaft gemacht hat. Die erpreſſeriſche
Forderung, die London dem faſchiſtiſchen
Jtalien zu ſtellen wagt, kann auf folgende
Formel gebracht werden:

Entweder droſſelt Jtalien ſeine indu-
ſtrielle Produktion aus Mangel an Roh
ſtoffen, oder aber es arbeitet für die eng
liſche Blockade, der es Waffen liefern ſoll.

Dieſe Rechnung hat jedoch den Kardinal
fehler, daß ſie Jahre zu ſpätkommt. Die berüchtigten engliſchen
Methoden, die 1914 im ſchwachen, uneinigen
Jtalien möglich waren, erweiſen ſich heute
gegenüber der faſchiſtiſchen Großmacht nicht

r girennge on ſondern auch als ge
ährlich.

Wie uns weiter aus Kopenhagen gemel-
det wird, nimmt ein Artikel der Kopen
hagener „Berlinske Tidende“ ſeltſamer
weiſe gegen Jtalien Stellung, ſiehtſich aber gezwungen, den völkerrechtlichen
Charakter des engliſchen Vorgehens zuzu
geben. Die Ablieferung der italieniſchen
Kohlen an England in den Blockadeſtatio
nen Downs wird, genau wie die Anerken
nung der ganzen engliſchen Blockadepraxis,
von dieſem merkwürdigen „Neutralen“
glatt als unvermeidlich hingeſtellt. Eine

Geheimnisvoller Waffendiebſtahl
in einer Londoner Kaſerne

Amſterdam, 5. März. Jn einer Kaſerne
im Weſten Londons ſind auf geheimnisvolle
Weiſe viele Waffen und eine Menge
Munition verſchwunden. Da dasDepot ſtändig ſtreng bewacht wird, ſtehen
die engliſchen Behörden vor einem Rätſel.
Der Fall iſt ihnen ſo in die Knochen ge
fahren, daß ſogar Seotland Yard alarmiert
wurde. An der Unterſuchung ſind Detektive
der Sonderabteilung beteiligt, die kürzlich
gegen die Jriſche Republikaniſche Armee
eingeſetzt waren. Daraus geht hervor, daß
man wieder die J ren in Verdacht hat.

Drahtmeldung unseres Vertreters)
derartige Haltung kann gelinde geſagt

nur noch als un verſtändlich be
zeichnet werden.

Kohlenladungen beſchlagnahmt
Drahtmeldung unseres Vertreters)

h. w. Kopenhagen, 5. März. Ueber das
Schickſal der von der engliſchen Blockade

kontrolle angehaltenen italieniſchen Kohlen
ſchiffe wird von engliſcher Seite mit
geteilt, daß die Ladungen beſchlag
nahmt, die Schiffe freigegeben würden.
Der italieniſche Hinweis, daß die Befrach
tung der jetzt ausgelaufenen Schiffe bereits
vor der Erklärung der engliſchen Kohlen
blockade erfolgt ſei, ſo wird in London weiter
erklärt, werde nicht anerkannt.

10000-t-Tanker verſenkt
Eins der neuesten englischen Tankschiffe im Kanol torpecliert

Amſterdam, 5. März. Der engliſche
Tankdampfer „Charles F. Meyer“ (10 516
BRT.) wurde am Montagabend im Aermel
kanal torpediert. Das Schiff iſt nach einer
heftigen Exploſion geſunken. Engliſche Zer
ſtörer und Flugzeuge, die auf die Notſignale
herbeieilten, kamen zu ſpät. Die „Charles
F. Meyer“ war eines der größten und
neueſten Tankſchiffe. Sie wurde im Jahre
1938 bei Blohm S Voß in Hamburg für

die Oil Tankers Limited
gebant.

Außerdem iſt der engliſche Tankdampfer
„El Ciervo“ (5481 BRT.) im Aklantik nach
einer Exploſion geſunken. Das Schiff be
fand ſich mit einer Ladung Oel auf der
Fahrt von Trinitad nach London. Weiter
ging an der engliſchen Weſtküſte der britiſche
Dampfer „Pacific Reliance“ (6700 BRT.)
unter. Die Beſatzung wurde in Cornwall
an Land gebracht.

in Hongkong

Hinrichtungen auf Cypern
3 Pofriofen verorteilt, sie wollten nicht in Frankreich kämpfen

GDrahtbericht unseres Vertreters)
Dre v. L. Rom, 5. März. Die iitalteniſche

Preſſe berichtet ausführlich über die anſchei
nend von engliſcher Seite geheim gehaltenen
Hinrichtungen dreier Pakrioten auf Cy
pern, die von den Engländern zum Tode
verurteilt wurden, weil ſie es bis zum
letzten Augenblick ablehnten, für England
an der franzöſiſchen Front zu kämpfen. Da
es unmöglich war, auf der dem engliſchen

Terror unterworfenen Jnſel Cypern die
Wahrheit zu erfahren, wird die Nachricht
aus Kreta gemeldet. Bezeichnend iſt dabeti,
daß von engliſcher Seite noch nicht einmal
das übliche Dementi verſucht wurde, ſon
dern daß ſich die Engländer zur Verſchleie
rung ihrer Bluttat das Ausſehen geben
wollen, als ob ſie von der ganzen Ange
legenheit nichts wüßten.

W

Banditenplan,

An der Front weit ve Schuß
Mister Eden setzt sich weiterhin den Fährnissen seiner orientalischen Front-
reis e aus. Nachdem er in Aegypten wie eine Diva Autogramme verteilte, darf man in
Palästina seine feinnervige Rechte drücken, ein Erlebnis, nach dem man gern für die Geld-

säcke stirbt. Denkt sich der schöne Anton

Liefſte Empörung in Kom Ftalien fühlt den Geiſt der Sanktionen Erpreſſeriſche Forderungen

Zum Tage
Das ist englisch

Dr. E. Halle, 5. März.
Es mangelt der Welt ſicher nicht an Be

weiſen für die politiſche und moraliſche
Entartung Englands. Seine Geſchichte
iſt eine einzige Kette von Greueln und Ge
walttaten an fremden Völkern. Daß es
auch jeder Ritterlichkeit bar iſt, dafür lieferte
geſtern der engliſche Unterhausabgeordnete
Wedgwood, Mitglied der marxiſtiſchen
Arbeiterpartei und frühere Oberſt, aber auch
Jude, und das erklärt alles wieder
ein unübertreffliches Zeugnis, das die eng
liſchen Kriegshetzer auf das Niveau von
Straßenräubern und gemeinen Verbrechern
herabdrückt. Der Abgeorönete Wedgwood
denkt beileibe nicht allein ſo, ſondern eine
bekannte engliſche Zeitung macht ſich zum
Sprachrohr für ſeinen niederträchtigen
Vorſchlag, deutſche Flieger, die über der
Nordſee abgeſtürzt ſeien, einfach er
trinken zu laſſen, und deutſche Gefangene
als Geiſeln auf engliſche Schiffe zu ſetzen.
Dieſer Verbrecher, der ſo jedes Völkerrecht
und jede ſoldatiſche Ritterlichkeit mit Füßen
tritt, nennt ch auch noch Oberſt, und bringt
damit die ganze engliſche Armee in den
übelſten Verruf.

So alſo will ein Mann den Krieg gegen
Deutſchland führen, der ſelber eines Tages
zur Regierung kommen kann. Deutlicher
braucht uns nicht mehr geſagt zu werden,
mit welchem Feind wir es zu tun haben.
Es iſt derſelbe, der auch ſchon im Weltkrieg
nach dem Vorſchlag des Herrn Wedawood
verfahren iſt. In England iſt ſolche Grau
ſamkeit der Kriegsführung darum nichts
Neues, und der ſchamloſe Abgeordnete Wedg
wovd findet ſicher nichts dabei, dieſen Vor
ſchlag überhaupt zu erörtern, weil er ſich
dafür auf zahlloſe große Vorbilder der eng
liſchen Geſchichte berufen kann, die dafür
bekannt ſind, Rekorde an Grauſam-
keit aufgeſtellt zu haben. Dennoch gibt ſich
England der Verachtung der ganzen
Menſchheit wreis. Denn ausgerechnet das
Land, das ſich mit engelhafter Unſchulds-
miene als Retter der Menſchlichkeit, Gerech-
tigkeit und Ziviliſation aufſpielt, macht ſich
zum Fürſprecher gemeinſter Verbrechen,
des glatten Mordes an Soldaten, die einen
ehrlichen Kampf für ihr Vaterland führen.
Brutaler kann England die Maske nicht
fallen laſſen, und gemeiner Hat die Demo
kratie ihr wahres Geſicht noch nicht enthüllt.
Dieſem reagktionär-marriſtiſchen Banditen
ſoll der Tag des Gerichts nicht erſpart blei
ben. Deutſchland wird durch ſolch infernali-
ſchen engliſchen Haß der Sieg nicht ent
riſſen werden können. Dieſer engliſche

der bei allen anſtändigen
Menſchen helle Entrüſtung findet, wird das
deutſche Volk nur noch feſter zuſammen
ſchließen in dem Kampf um ſein Recht und
ſeine Freiheit. Was echt engliſch iſt, ſagt
der Abgeordnete Wedawood; was echt
deutſch iſt, ſoll mit ihm ganz England
noch erfahren.

Englands provoziert Italien
England hat ſeine Ankündigung wahr

gemacht und italienſche Dampfer mit deut
ſchen Kohlenlieferungen als Priſe auf
gebracht. Der britiſche Blockademiniſter gab
das geſtern im Unterhaus bekannt. Mit
dieſem neueſten Piratenakt hat ſich Eng
land alſo über den ſcharfen italieniſchen
Kroteſt glatt hinweggeſetzt und den end

loſen Rechtsbrüchen eine neue Jllegalität
angefügt. Jtalien proteſtierte in ſeiner Note
nicht allein gegen die Beſchlagnahme ſeiner
deutſchen Kohlenlieferungen, ſondern es
machte ſich zum Sprecher aller nichtkrieg
führenden Länder, die unter den engliſchen
Methoden zu leiden haben. Denn England
übt die Blockade nicht nur als Aus
hungerungskrieg gegen Deutſchland aus,
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ſondern es will auch die Neutralen unter
ſeine Gewalt zwingen, keinen Handel mit
Deutſchland zu treiben, dafür aber alles nach
England zu liefern.

So wll England den Neutralen fühlbar
machen, daß es die Vorherrſchaft zur See be
ſitzt. Bei Jtalien dürfte England jedoch an
den Falſchen) geraten ſein. Denn die
Großmacht Jtalien wird ſich den erpreſſe
riſchen Methoden nicht unterwerfen. Die ita
lieniſche Preſſe ſtellt dabei die ſolidariſche Zu
ſtimmüng Deutſchlands feſt und verzeichnet
auch das Verſtändnis in aller Welt für die
Haltung Roms gegen den britiſchen Rechts
bruch. Mit dieſer Methode des wirtſchaft
lichen Druckes hat England ſchon immer
Politik gemacht. Es verſucht damit auch heute
die Neutralen auf die Seite unſerer Gegner
zu zwingen oder ſie als Kanonenfutter in ſeine
Gewalt zu bringen. Italien kennt dieſe
Methode aus dem Abeſſinien-Krieg, und es
kennt auch die faulen Vorwände, die Eng
land dabei anzuführen pflegt. Bei ihm ver
fängt das darum alles nicht. Was England
ſich den kleinen Neutralen gegenüber leiſten
konnte, wird Italien ſich nicht gefallen laſſen.
Italien iſt ein Land, das England gegenüber
durchaus in der Lage iſt, ſein Recht zu ver
teidigen.

Bergellung

für britiſchen Patenkraub
Berlin, 5. März. Genau wie im Welt

kriege, war es auch jetzt wieder eine der
erſten Maßnahmen der Engländer, ſich der
deutſchen Patente zu bemächtigen
und dieſe einer Ausnahmebehandlung zu
unterwerfen. Der Reichsjuſtizminiſter hat
jetzt eine Verordnung über gewerblüäſche
Schutz rechte britiſcher Staats
angehöriger erlaſſen, die im Wege der
Vergeltung gleiche Ausnahmebeſtimmun-
gen für britiſche Patente im Reich ein
führt. Danach können an den im Jnlande
wirkſamen Patent- und Gebrauchsmuſter-
rechten britiſcher Staatsangehöriger zur
Wahrung allgemeiner Belange Ausübungs
rechte erteilt werden.

BalkanInkrigen der Weſtmächte
Moskau, 5. März. Die Moskauer Preſſe

beſchäftigt ſich weiter eingehend mit den
Jntrigen der Weſtmächte auf dem Balkan
und dem Nahen Oſten. Die Neutralität der
Balkanſtaaten ſo ſchreibt die Moskauer
Zeitung „Prawda“ rufe äußerſte Unzu
friedenheit in den Kreiſen des engliſch
franzöſiſchen Kriegsblockes hervor, der mit
allen Mitteln und Kräften daran arbeite,
den Kriegsſchauplatz in Europa zu erwei-
tern und neue Armeen und Hilfsvölker als
Kanonenſutter für ſeine Zwecke in Dienſt
zu ſtellen. Trotz ihres Mißerfolges nach
der Belgrader Konferenz der Balkanentente
haben die Weſtmächte ihre Verſüche keines
wegs aufgegeben, die „Hintertür Europas
jn ihre Hand zu bekommen.

Als „Spionin“ in Negerhütken
Drahtmeldung unseres Vertreters)

xd. Eſſen, 5. März. Zwei Deutſche, die
ſoeben aus ihrem Internierungslager in
DeutſchOſtafrika in die Heimat zurück
gekehrt ſind, ſprachen über ihre Erlebniſſe
aus ihrer letzten afrikaniſchen Zeit. Ein
deutſches Mädchen wurde als Spionin von
den Briten verdächtigt und in einem Inter
nierungslager gefangen gehalten. Das
Lager beſtand aus elenden Negerhütten, in
denen Wanzen und Moskitos die Frauen
nie zur Ruhe kommen ließen. Die Nahrung
war ſo ſchlecht und ſo gering, daß die Frauen
bei ihrer Waſcharbeit erſchöpft an den
Waſchfäſſern umfielen. Die Wachpoſten
trieben ſie erbarmungslos zur Weiter-
arbeit an und gaben ihnen oft genug zu
n daß ſie das Recht zur Erſchießung

ätten.
r

Der Bericht des OKW.
Lebhaftes Arkilleriefener

zwiſchen Mo'el und Pfälzer Wald
Berlin, 5. März. Das Oberkom

mando der Wehrmacht gibt bekannt:
Zwiſchen Moſel und Pfälzer Wald teil

weiſe lebhafteres Artilleriefeuer und beider
ſeitige Spähtrupptätigkeit.

Wie bereits durch Sondermeldung be

Britiſche Truppenkonzentrationen in Oſtafrika

Balbo on der Söclgrenze Abessiniens Rom blick nach Cenyd

Dr. v. L. Rom, 5. März. Jn Rom
nimmt man mit geſpannter Aufmerkſamkeit
die von amtlicher engliſcher Seite beſtätig
ten Truppenkonzentrationen in
Oſtafrika, vor allen Dingen in Cenya,
auf. Es handelt ſich um Truppenbewegun
gen, die ſich in nicht allzu großer Entfernung
von den Grenzen Abeſſiniens abſpielen.

Der Grund dieſer Bewegungen ſei beim
beſten Willen nicht einzuſehen, ſo bemerkt
man dazu in römiſchen politiſchen Kreiſen
ironiſch, denn die ſonſt ſo gern gebrauchte
Lüge von ſogenannten „deutſche ruſſiſchen
Drohungen“ ſei ja durch die Geographie
ſelbſt widerlegt.

Gegenwärtig weilt Luftfahrtminiſter
Balbo im ſüdlichen Gebiet Abeſſiniens,
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jenſeits des Juba-Fluſſes, wohin er ſich am
2. März zur Teilnahme an einer
a veranſtalteten Jagd auf Großwild

egab.
„Ziviler Ungehorſam“ in Indien

bö. Den Haag, 5. März. Der von der
Allindiſchen Kongreßpartei beſchloſſene
„Feldzug des bürgerkichen Ungehorſams“
hat begonnen. Die Einzelheiten der „Un
gehorſamen“ ſollen auf der am 19. März
in Ramgarh ſtatfindenden Kongreßſitzung
beſchloſſen werden. Die Aktion ſieht vor,
daß ſämtliche Mitglieder der Kongreßpartei
aus allen öffentlichen Aemtern ausgeſchie-
den werden ſollen, und die Gefolgsleute,

Paris iſt ſtark beeindruckt
Versfömmelfe Wieclergobe cler itolienischen Profesfnofe Das Weltfecho
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mwü. Brüſſel, 5. März. Die Proteſt

note, die die italieniſche Regierung hat in
London überreichen laſſen, wird in Paris
als das wichtigſte politiſche Ereignis der
Woche angeſehen. Jntereſſant iſt, daß die
meiſten Blätter es nicht einmal wagen, den
Wortlaut der Note zu übernehmen, ſondern
ſich auf eine kurze Zuſammenfaſſung be
ſchränken.

Die Schärfe des italieniſchen Proteſtes,
ſchreibt der „Excelſior“ dürfe genügen, um
alle Jlluſionen zu zerſtreuen, die man ſich
noch in Frankreich und England über die
Möglichkeiten machte, für ihre gerechte
Sache eine Hilfe zu finden. Die Note
ſei beſonders überraſchend, erklärt das
Blatt weiter, weil ſie ſich nicht auf die ſtrit
tige Frage der Kohlenlieferungen
beſchränkt, ſondern der Blockade überhaupt
den Prozeß mache. Man müſſe ſich fragen,
ob Italien nicht eine Verſchwörung
der Neutralen plane.

Die energiſche Protkeſtnote
Jtaliens an die Londoner Regierung
ſteht auch am Dienstag im Mittelpunkt der
italieniſchen Preſſe, die ſich insbeſondere
mit ihren internationalen Rückwirkungen
befaßt. Hierbei ſtellen die römiſchen
Morgenblätter in Beſprechung des Aus
landsechos das volle Verſtändnis ſowie die
reſtloſe und ſolidariſche Zuſtimmung der
deutſchen Preſſe zu Jtaliens gutem Recht
den engliſch-franzöſiſchen Verdrehungs-
verſuchen gegenüber. Generell betont man,
daß die Note überall, natürlich mit Aus
nahme der betroffenen Weſtmächte, reſtloſe
Zuſtimmung gefunden hat.

Weiter wird aus New York gemeldet,
daß der italieniſche Proteſt gegen die an
gekündigte engliſche Kohlenblockade in der
geſamten USA-Preſſe ſtärkſtens beachtet
wird, zumal er gegen das ganze Blockade
ſyſtem einſchließlich der Poſtdiebſtähle ge
richtet iſt.

Einkäufer ſtehen Schlange
Rekorch-Messe in Leipzig Umsätfze um das Sechsfache gesfeigert

Eigenberieht der Mittel deutschen Nattonal-zeitungh
vi. Leipzig, 5. März. Der Andrang zu

den Meſſeſtänden hält unvermindert an. Jn

kanntgegeben, hat ein von Fernfahrt zurück
gekehrtes UBoot die
von 36000 BR T gemeldet.

Die Luftwaffe ſetzte am 4. 8. 1940
trotz ungünſtiger Wetterlage ihre Auf
klärungsflüge über Oſtfrank-
reich fort.

in der Beherrschung

zeigt sich der Meister
auch beim Rauchen

AriKAH

Noch zuviel dafür aber wirklich gute Ciga

retten langſam Zug für Zug genießen: nur ſo kann
man am Rauchen einen danernden Genuß finden.

Verſenkung

ſtoffen berechtigen.

allen Branchen lagen Nachfrage und die
Geſchäftsabſchlüſſe zum Teil weit über denen
früherer Meſſen. Die Einkäufer ſtehen
Schlange. Eine ganze Reihe von Firmen
hat Aufträge verbuchen können, die um das
Sechsfache höher ſind als auf der vorjährigen
Frühjahrsmeſſe. So notierte eine Nürn-
berger Firma ſchon am Meſſeſonntag Auf
träge in Höhe von 300 000 RM. Auch auf
der Sportartikelmeſſe war das Geſchäft leb
haft. Starkes Intereſſe zeigte ſich für Leder
waren, Pelze, Lederjacken und Sport
kleidung, ebenſo für Haus und Rüchen
geräte, und zwar vor allem für ſolche aus
Werkſtoffen; dabei werden große Kauf-
abſchlüſſe, beſonders in feuerfeſten Gefäßen
aus Glas, Porzellan und Steingut getätigt.
Auch Artikel aus Kunſtſtoffen wurden ſtark
gefragt.

Jn beiden Meſſehäuſern der Papier und
Schreibwarenbranche entwickelte ſich ein
umfangreicher Geſchäftsverkehr. Auf der
Bürobedarfsmeſſe war ſtarke Nachfrage nach
arbeitſparenden Geräten und kleinen Büro
maſchinen. Auf der Textilmeſſe hielt die
Kaufluſt Sie überſtieg in bewirtſchafteten
Artikeln oft die Lieferungsmöglichkeit.
Auf der Edelmetall- und Schmuckwaren-
meſſe waren die Standinhaber derart mit
Aufträgen beſchäftigt, daß die Umſätze gegen
über dem Vorjahr bereits jetzt mindeſtens

50. bis 100 v. H. höher liegen. Das Aus
land trat diesmal bereits am Meſſeſonntag
lebhaft in das Meſſegeſchäft ein.

Jugoſlawien bleibt neutral
Berlin, 5. März. Der zum Beſuch der

Leipziger Meſſe in Deutſchland weilende
jugoſlawiſche Handelsminiſter Andres
übergab einem Vertreter des Deutſchen
Nachrichtenbüros folgende Erklärung:

„Es iſt keine Phraſe, wenn behauptet wird, daß
die deutſchen und die jugoſlawiſchen Wirtſchaften
ſich ergänzen. Die deutſch-jugoſlawiſche Zuſammen
arbeit auf dem wirtſchaftlichen Gebiet hat für Jugo
ſlawien zweifache Bedeutung. Durch ſeine Ausfuhr
nach Deutſchland hebt Jugoſlawien zunächſt ſeine
Landwirtſchafts- und Rohſtoffproduktion, durch die
Einfuhr aus Deutſchland wieder verſorgt ſich Jugo
ſlawien mit den Erzeugniſſen, die für ſeine berg
bauliche und induſtrielle Entwicklung von großer
Bedeutung ſind. Wir ſind entſchloſſen, unſere wirt
ſchaftliche Zuſammenarbeit vollinhaltlich fortzuſetzen.

Jugoſlawien iſt in den heutigen Kriegsverwick
lungen neutral geblieben. Aus dem Begriffe der
Neutralität ergibt ſich die Notwendigkeit, die vor
dem Ausbruch des Krieges bereits übernommenen
Verpflichtungen einzuhalten. Mit voller Genug
tuung kann ich hier feſtſtellen, daß die Erhaltung
dieſer unſererſeits feierlich erklärten Neutralität von
deutſcher Seite aus durch nichts geſtört worden iſt.
Jugoſlawien faßt ſeine Neutralität nicht nur als
ein Recht auf, ſondern ebenſoſehr als eine Pflicht
e in Frage kommenden Handelspartnern gegen
über.

Blick in
Der Führer empfing Präſident Aikawa
Der Führer empfing am 5. März den Präſi

denten der mandſchuriſchen SchwerinduſtrieEntwick
lungsgeſellſchaft Y. Aikawa.

Reichsminiſter Dr. Goebbels empfing am Diens
tag den in Deutſchland weilenden italieniſchen
Nationalrat und Generalleutnant der faſchiſtiſchen
Miliz, Aleſſandro Melchiori, zu einer Unter
haltung.

Der ſchwediſche Forſcher Sven Hedin wurde
vom Reichsminiſter Ruſt empfangen.

Reichsminiſter des Auswärtigen von Ribbentrop
empfing am Dienstag den z. Z. in Berlin weilenden
Kgl. jugoſlawiſchen Handelsminiſter Andres und
überreichte ihm das vom Führer verliehene Groß
kreuz des Ordens vom Deutſchen Adler.

Die NSV. hilft NehrungsFiſchern
rd. Danzig, 5. März. Durch den anhaltenden

Froſt ſind die Fiſcher der Danziger Nehrung in eine
hedrängte Lage gekommen. Die NSV. hat ſich der
in Not geratenen Fiſcher angenommen. Sie hän
digte ihnen WHW.Wertſcheine aus, die zum Bezug
von Lebensmitteln, Bekleidungsſtücken und Brenn

In Nickelswalde, Bodenwinkel
und Vogelſang wurden zuſammen 231 Familien mit
830 Köpfen betreut.

Zuchthaus für ein ehrloſes Mädchen
Das Sondergericht in

Jahren Zuchthaus und vier Jahren Ehrverluſt, weil

Mecklenbürg verurteilte
ein Mädchen aus dem Kreis Stargard zu drei

die Welt
ſie ſich in ehrloſer Weiſe mit zwei polniſchen Kriegs

gefangenen eingelaſſen hatte.

Polniſcher Frauenmörder verhaftet
Jn Montpellier an der franzöſiſchſchweizeriſchen

Grenze wurde der polniſche Fliegeroffizier Blouglocki
verhaftet, der ſeine kürzlich bei Paris als Leiche
aus der Seine geborgene Frau ermordet hat.

Sturmwarnungen in Dänemark
Für ganz Dänemark ſind Sturmwarnungen er

gangen. Die Stürme bedeuten eine neue Er
ſchwerung für den langſamen Wiederbeginn der
Schiffahrt. Eisſtauungen machen den Großen Belt
und den Oereſund trotz der Arbeit aller eingeſetzten
Eisbrecher aufs neue unpaſſierbar,

Zugunglück in Japan fordert 130 Tote
Jn der nordjapaniſchen Provinz Yamagata er

eignete ſich ein ſchweres Eiſenbahnunglück. Ein Per
ſonenzug ſtürzte von einer durch Schneelawinen be
ſchädigten Eiſenbahnbrücke in einen 25 Meter tiefer
gelegenen Fluß. Man befürchtet, daß 130 Paſſa
giere getötet oder ſchwerverletzt wurden.

Fortgeſetzte Pfundſchwäche
Das engliſche Pfund gab an der Kopenhagener

Börſe entſprechend einer leichten Abwärtsbewegung,
die ſchon in der letzten Woche eingeſetzt hat, erneut
Unſicherheitszeichen. Der Pfundkurs ging von 20,35
auf. 20,27 am Montag zurück, nachdem er vor einer
Woche noch auf 20,48 geſtanden hatte. Jn däniſchen
Finanzkreiſen erblickt man in den Kursſchwankungen
der engliſchen Währung eine Folge der innereng
liſchen Finanzſchwierigkeiten.

ihm zu
falls England immer noch auf ſeinem hart
näckig ablehnenden Standpunkt beſteht, die
Steuerzahlungen einſtellen ſollen. Durch
den Amtsrücktritt der Beamten würde die
Verwaltung in den indiſchen Provinzen
völlig durcheinander gebracht werden.

„Bisher gewann Deutſchland

jede Runde n
New Hork, 5. März. Der holländiſche

Bankier Graf Limburg-Stirum, der
aus Europa kommend in New York eintraf,
drückte amerikaniſchen Preſſevertretern

gegenüber die Ueberzeugung aus, daß die
alliterte Blockade un wirkſam ſei, denn
Deutſchland ſei von Neutralen umgeben,
die ihm alles Notwendige lieferten. Der
Holländer vergleicht den Krieg in Europa
mit einem Fauſtkampf, bei dem Deutſch
land bisher jede Runde gewann.
„verirrke“ Engländer in Belgien

Brüſſel, 5. März. Am Montag wurden
wieder zwei engliſche Soldaten in voller
Ausrüſtung
Templeuve (Hennegau) angetroffen, als ſie
in einer Gaſtwirtſchaft Tee tranken. Die
beiden Engländer wurden verhaftet und nach
Brüſſel gebracht, wo ſie interniert werden
ſollen. Angeblich haben ſich die Engländer
verirrt. Solche „Verirrungen“ häufen ſich
in verdächtiger Weiſe. Sollte ihnen das

in dem belgiſchen Grenzort

5

Leben im neutralen Belgien etwas beſſer ge
fallen als an der Front?

garl Muck geſtorben

Stuttgart, 5. März.
berühmteſten Dirigenten Deutſchlands, iſt in Stutt-

„gart im 81. Lebensjahr ſanft entſchlafen. Jn ihm
kannte die Welt den „Parſifal, Dirigenten“:
30 Jahre lang leitete er die Bayreuther Feſtſpiele
und ſämtliche „Parſifal“Aufführungen. Am
22. Oktober 1859 in Darmſtadt geboren, wollte Karl
Muck zunächſt Philologie ſtudieren, wandte ſich dann
aber ganz der Muſik zu. Die Stadt Berlin gewann
ſich der junge Dirigent, als er im Leſſing-Theaten
debütierte, im Sturm. 1892 wurde er an die Ber
liner Oper berufen, der er zwanzig Jahre lang als

Hier dirigierte er in anKapellmeiſter angehörte.
regendem Wechſel mit Richard Strauß. der zugleich
mit Dr. Muck 1908 zum Generalmuſikdirektor er
nannte wurde.
ließ Karl Mück Berlin und folgte einem Ruf näck

Dr. Karl Muck, einer der

Zwei Jahre vor dem Weltkrieg ver
Boſton, wo er die Leitung des Symphonie Orcheſter
übernahm. Gaſtſpielreiſen hatten ihn in aller Well
bekannt gemacht. Jnternierung ſetzte dem Schaffen
Mucks in Boſton ein jähes Ende. Nach Deutſch
land zurückgekehrt, müßte er ſich eine neue Exiſtenz
ſchaffen. Er fand ſie in Hamburg, wo er zum Lei
er der philharmoniſchen Konzerte berufen wurde.
Die Hamburger, die ihn im Jahre 1933 zuletzt au
dem Dirigentenpult ſahen, werden ſich, wie die Be
ſucher der Bayreuther Feſtſpiele, wie die Gäſte der
Berliner Staatsoper, an der Dr. Karl Muck 1926
als Ehrengaſt den „Ring des Nibelungen“ diri
Kierte, deutlich entſinnen an ſeine hinreißende Art,
Wagner zu interpretieren, den deutſchen Meiſter,
deſſen „Parſifal“ dem großen Dirigenten zum „Zen
trum ſeiner Kunſt“ geworden war

Neue Maßnahmen
der Papiereinsparung

Jm Zuge der kriegswirtſchaftlichen Maß
nahmen hat die Reichsſtelle für Papier un d
Anordnungen erlaſſen. Sie enthalten außer
neuen Herſtellungsvorſchriften
lichen Verwendungsvorſchriften und
zwecken den verſtärkten Einſatz von holz
hal tigem an Stelle von holzfreiem
Papier.

Durch die umfangreichen Verwendungsvorſchrif
ten nimmt die Reichsſtelle erſtmalig auch auf die
Verwendung und damit auch auf den Verbrauch
von Papier und Pappe len kenden Einfluß.
Künftig wird ſich z. B. der geſamte Behörden und
der Geſchäftsſchriftverkehr, einſchließlich der Vor
drucke, nahezu nur noch auf Papier holzhal
t i ger Qualität abwickeln. Außerdem iſt für kurze
Mitteilungen und Rechnungsvordruckendie Verwen
dung halber Bogen (Din A 5) ausd rück
lich vorgeſchrieben.

Es iſt jedoch dafür Sorge getragen worden, daß
für beſonders wichtige und länger aufzubewahrende
Schriftſtücke nach wie vor beſſere Papiere zur Ver
fügung ſtehen. Bücher und ſonſtige Gegenſtände
des Buchhandels werden grundſätzlich nur noch
unter Verwendung holzhaltiger Papiere
hergeſtellt werden. Ausnahmen ſind natur
gemäß auch hier vorgeſehen. Ebenſo wie bei den
Schreib und Druckpapieren ſind auf dem Gebiet des
Verpackungsweſens entſprechende Vorſchriften er
laſſen worden: ſo iſt die bisher weit verbreitete Ge
pflogenheit, für vorverpackte Mühlenfabrikate ſowie
für bereits beim Erzeuger einzeln verpackte Körper
pflegemittel, Putzmittel und ähnliches hochwertige
Kartonpackungen zu verwenden, unterbunden worden.

Leiſtungsſteigerung der Lindner A.G.
An die Gottfried Lindner A.G. Ammendorf,

wurden 1939 neue und vielſeitige Anforderungen geſtellt
Die Leiſtungen konnten in allen Fabrikationszweigen ge
ſteigert werden. Vor allem der Bedarf der Reichsbahn
verlangt in der Waggoninduſtrie eine weitereerhebliche Produktionsſteigerung. Jm Fahrzeugbau machte
die Umſtellung auf die Kriegswirtſchaft ebenfalls keine
großen Schwierigkeiten, die eigene Vertriebsorganiſation
ſoll verſuchsweiſe aufrechterhalken werden. Jn der Ab
teilung Land maſchinen beſchränkt man ſich jetzt aul

den Bau beſtimmter Spezialmaſchinen, der in 1940 ganz
von der Werkſtatt Dresden übernommen wird. Der
Exportanteil konnte gehalten werden. Aus dem Rein
gewinn von, wie wir ſchon meldeten, wieder 0,36 Mill.
Reichsmart ſollen unverändert 8 v. H. Dividende verteilt
werden.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchrift
leiter: Dr. Wilhelm Eſſer. Druck: Mitteldeutſch

Druckereigeſellſchaft m. b. H.
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Jh re Dermähiung geben bekannt

Gottfried Welz Auchitelt

Jrene Welz geb. Beil

z. Z. im Felde

Unerwartet verſtarb

Pg. Walter Büttner
komm. Ortsgruppen-Bildſtellenleiter

Heute nachmittag 5 Uhr entſchlief plötzlich und unerwartet
unſer lieber, guter, treuſorgender Vater und Opa, der Berg
werksdirektor i. R.

Friedrich Müller
im 84. Lebensjahre.

Halle (S.), Blumenthalſtr. 22
den 6. März 1940

An dem Geſchehen ſeiner Ortsgruppe nahm er
als Pg. und Mitarbeiter ſtets regen Anteil.
Seine Pflichttreue und ſein kameradſchaftliches,
gütiges Weſen ſichern ihm unſer bleibendes
Gedenken.

NSDAP., NGSDAP.,
Kreisleitung Halle Ortsgr. Neumarkt

Dohmgvoergen, Thiel,
Kreisleiter. Ortsgruppenleiter.

S

r J In tiefer Trauer:Oberſtudiendirektor Fr. Müller u. Frau, Luckenwalde
Ingenieur G. Schönfeld und Frau, Berlin-Zehlendorf
Erſter Bergrat Dr. J. Müller, Magdeburg
Amtsgerichtsrat Dr. P. Müller und Frau, Halle (S.)
Major Dr. E. Müller und Frau, Nürnberg
und 4 Enkel.

Halle (S.), den 4. März 1940
Merſeburger Str. 167

Anläßlich der Konfirmation unſeres
Sohnes Otto ſind uns ſö viel Auf
merkſamkeiten und Glückwünſche ent
gegengebracht worden, daß es uns
nur auf dieſem Wege möglich iſt, allen
unſeren herzlichſten Dank zu ſagen.

Fleiſchermeiſter Otto Krone

Halle (Saale), den 6. März 1940
Meckelſtraße 14b

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 8. März 1940, nachmittags
2 Uhr, von der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.
Etwaige Kranzſpenden erbeten an die Beerdigungsanſtalt Burkel.C

Unerwartet iſt im 48. Lebensjahre der techniſche
Reichsbahninſpektor

Otto Stöter
am 1. d. M. verſtorben.

Am 3. März 1940 erlöſte Gott von ihrem Leid,
für uns plötzlich und unerwartet, unſere liebe,
gute Schweſter, Schwägerin und Tante, Frau

Elſe Gorgas geb Helbig
im 51. Lebensjahr.

Die trauernden Hinterbliebenen
Geſchwiſter Helbig

Halle (Saale), den 6. März 1940
Wittekindſtraße 29
Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am
7. März 1940, 12 Uhr, in der großen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes ſtatt. Evtl. zugedachte
Kranzſpenden erbeten an Beſtattungsinſtitut
„Heimkehr“ W. Bablatt, Königſtraße 18.

Nach ſchwerem Leiden ent
ſchlief am 5. März meine liebe
rau, unſere gute Mutti,

Schwiegermutter Oma und
Schwägerin, Frau

Anna Riemann
geb. Krümmling

im 65. Lebensjahre.
Jm Namen der trauernden

Hinterbliebenen

Otto Riemann und
Kinder

Halle (S.), den 5. März 1940
WalterSteinbachStr. 47
Die Beerdigung findet am
Freitag, dem 8. März 1940,
13* Uhr, von der Kapelle des
Südfriedhofes aus ſtatt. Etwa
zugedachte Kranzſpenden an
Beerdigungsanſtalt Jahnke,
Rud. HaymStr. 38, erbeten.

Unſer lieber, guter Junge und Bruder

Rudolf Paarmann
iſt nach langem, ſchwerem Leiden im Alter von
18 Jahren für immer von uns gegangen.

Seine treue Pflichterfüllung im Kriege und im
Frieden und ſeine kameradſchaftliche Haltung
ſichern ihm ein treues Gedenken auch über den
Tod hinaus.

Jn tiefem Schmerz
Paarmann und FamilieGuſtav

Halle (Saale), den 6. März 1940
Hübnerſtr. 7

Der Präſident und die Gefolgſchaft
der Reichsbahndirektion Halle (S.)

Halle (S.), den 4. März 1940.
Beerdigung Freitag, den 8. März 1940,
141/2 Uhr, Kapelle Südfriedhof. Zugedachte
Kranzſpenden an Beerdigungsanſtalt W. Lutze,
Krukenbergſtr. 7, erbeten.

Am 1. März verſchied unſer langjähriges
Mitglied, der Gemeindevorſteher a. D., Herr

Karl Böltzig
Ueber 25 Jahre hat er ſeiner Heimat-
gemeinde als Kirchenälteſter und Vertreter
treu mit Rat und Tat gedient. Wir be
wahren ihm ein ehrendes und dankbares
Gedenken.

Der Gemeindekirchenrat
Reinert, P. Vorſ.

Altsliher,
Silhermüunzen n

Georg Dunker, Iuweller
Halle, Lelpzlger Straße 16

Gen. Owst. A 29772

M
ſeizt sollte man

Achimer Simonshrot essen
Reformhaus Starke, Gr. Ulrichstraße 35

Statt Karten
Am 3. März 1940 entſchlief im geſegneten Alter

von 79 Jahren unſere liebe Tante, Fräulein

Antonie Gotſche
Frau Hildegard Frohne

geb. Gotſche
Willy Frohne

Peißen, den 4. März 1940
Beerdigung am Donnerstag, dem 7. März 4940,
15 Uhr, in Peißen.

Am 2. März 1940 ſtarb in Jungborn (Harz) der
Bezirksgruppenführer der Bezirksgruppe Reichs
bahn der Deutſchen Stenografenſchaft im Reichs
bahndirektionsbezirk Halle (S.), Herr Reichs
bahnoberinſpektor

Otto Kagelmann
Mit dem Verſtorbenen ging ein vorbildlicher
Menſch und treuer Kamerad von uns, der ſein
Wiſſen und ſeine Arbeitskraft auch unermüdlich
in den Dienſt unſerer Sache ſtellte.

Friedrichsſchwerz, im März 1940.

Am Sonntag verſchied plötzlich und unerwartet
infolge Herzſchlag meine liebe Frau, unſere
gute Mutter, Schwieger und Großmutter

Emma Rößler geb. Möler
im 50. Lebensjahre.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Otto Rößler
Glas und Gebändereiniger

Autoruf 322 89
Stacit- und Fernfahrten

Hamann, Halle (S.), Königstraße 77

Geſßangbücher
Wir werden ihn nicht vergeſſen. Für die erwieſene Anteilnahme beim Heim

gange unſerer lieben Entſchlafenen, Frau

Lina QuilitſchBezirksgruppe Reichsbahn der Deutſchen

e a Niembdalen d den 5. Mirz 1940 Stenografenſchaft im Reichsbahn wen m an die Da nern den Konfirmationskarten
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16 bis 17 Jahre s Fideler, Halle-S., Dankhoff, HalleS. vermietet Halle, e ber Maralt welches das ſucht. Kuhniſtraße I48. Schwetſchteſtr. I. Schulſtraße l Peenwerre Der MNgZ- n m e ne
ſehr r Frau L Bieler, Aufwartung Stenotypiſtin e im Garten oder Schalterragum deckung von Hypo P neb. klisab.-Krankb.
ſchäftst t e Neutz üb. Halle. geſucht, zweimal ſucht ab 17 uhr III Feld mit arbei lthek zu verwen J ZerartzgeckungescheintHeteeineeſhath wöchentlich oder Nebenbeſchäfti- Wten, oder Haus i der Großen ſden, umſtändehal elerune rei

r ü s Ma u e sw ichſtraße 57, iſt ber ſofor Fdetſ bei Familienan Stütze junges Mädchen gung. Angebote Möbliertes Anerh ernhe täglich e ßer kanſen e gebend in Auswahl Geschmach
ſchluß geſucht. Ge und Mithilfe im für vormittags unter Gr. U. 17546 Ang ote unter räglich (auß un Angebote S. apahn cgenhat unter Büfett, ferner un HalleS., an MN8Z, Halle Zimmer r e t n ba Kinderwagen und Qualifat. Also. Wer schö-

itere Anleitung der uhntſtraße 14a. (S.), Gr. Ulrich von jg. verufs Gr. Ulrichſtr. 57. l gebend öffnetul& ſtr. 57 abzugeben (I0 M.)ganten d Jüngere ſtraße 57. tigen Ehren r. Ulrichſtr. 57. gehend geöffnet!! Gr. Ulrichſtr. 57. anege ale, ne krühzahrsstoffe sucht legt

i hen zu erler- zum 1. 4. 19 (Wehrmachtange un Riedelſtraße 6. eAb, Boe u enbe n c u ertner re eng Sauberes, einfach möbliertes Seine Punkte richtig an bei.
t aul r er un bau, J Büroarbeit d zum 15. 3. oder z ſei 5 tganz h Seit Sangerhauſen. dreimal wöchent ohnbuehhalinng, 1. 4. 1940, mögl. zimmer oder Schlafſtelle Flüssige Feife
gen e Laufburſche t iträss, ſucht. Beſchäfet gentrum. Mittag flagche 95 u. 1.55 tMill. Frau m ſofort oder 1. A. gung, auch auf wird außerhalb ſteh ern. 4.Freitags t eſucht (Norden) Lande. An gegeſſen. Angeb von Werktätigem geſucht, der ganz Steinweg-Drogerierteilt für Freitags Zuverläſſigen, geſuch en). dem Lande. An gegeſſen. Angeb. bei A 3 Steinweg 46/47 Die große Stoff-Etogei S i Rad Angebote unter geb Gr. unter Gr. U. 17546 tägig arbeitet. Angebote unter P 1590 s 46einige Stunden kräftigen Rad gebote r gebote unter Gr. oder Drogerie Große Vſfrichstn. 5Haushilfe geſucht. fahrer geſucht. Gr. U. 7334 an U. 17544 an die an MNZ, Halle an die MN8, Halle (Saale), Große Sr. Steinstt 33
zrift Halle-S. Flott Günther, HalleS., MNZ, HalleS., MN3. HalleS.,(S.), Gr. Ukrich- Ulrichſtraße 57. Ecke Margerefensirrdeitſch wellſtraße 17, I. Hindenburgſtr. 1. Gr. Ulrichſtr. 57. Gr. Ulrichſtr. 57. ſtraße 57.
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Turnen Sport Spiel
Keine AdlerpreisSpiele. Die alljährlichen

Kämpfe der Bereichsmannſchaften um den vom
Reichsſportführer geſtifteten Ehrenpreis ſind vom
Spielplan abgeſetzt worden.

Neue Handballtermine. Reichsfachamtsleiter
Brigadeführer Hermann hat angeordnet, daß
die Bereichsmeifter zur Teilnahme an der Kriegs
meiſterſchaft nicht am 10. April, ſondern erſt am
27. Mai zu melden ſind. Dementſprechend iſt der
Beginn der Vorrunden auf den 9. Juni verlegt

worden, während das Endſpiel am 7. Juli veran
ſtaltet wird.

Die HolmenkollenSkirennen bei Oslo hatten am
Schlußtage mit 70 000 Zuſchauer, darunter die könig
liche Familie, einen noch nie erlebten Publikums
erfolg. Sieger im nordiſchen Mehrkampf, Lang und
Sprunglauf, wurde Emil Kvanlid, dem dadurch der
Pokal des norwegiſchen Königs zufiel. Jm Großen
Sprunglauf wurden neue Rekordweiten erzielt. Hil
mar Myhra wurde mit Weiten von 66,5 und 61,5
Meter Tagesbeſter vor Reidar Anderſen (60,5 und
65 Meter) und Jens Oeſtby, der im erſten Gang
mit 68 Meter die bisher größte Weite auf der

Holmenkollſchanze ſtand,
61 Meter erreichte.

Sommerpauſe außer Kraft. Wie ſchon im Fuß
ball, ſo entfällt auch im Hand und Basketball in
dieſem Jahre die Sommerpauſe.

Gründonnerskag Berufsboxen in Halle
Der halliſche Boxring wartet am Gründonners

tag, dem 21. März, mit ſeiner dritten Berufsver
anſtaltung auf. Den Hauptkampf beſtreitet diesmal
der Geraer Mittelgewichtler Walter Müller, der zu
ſammen mit dem kampfſtarken Bonner Gerhard

aber nachher nur noch Stein über acht Runden geht. Die Kämpfe kommen
auch diesmal wieder im Reichshof, und zwar als
Abendverſtaltung, zur Durchführung.

Sport bereinsnachrichten
Winterhilfskegeln

Der Verein „Hall. Kegler“ bittet um Meldung zum
Winterhilfskegeln am Sonntag, dem 17. März 1940. Die
dem NSRL. angeſchloſſenen Vereine des Saalkreiſes
wollen ihre Meldung bis 10. März 1940 abgeben.

Martha
Oper von Fr.

Stadttheater halle

Heute, Mittwoch, 20 bis gegen 23 Uhr

Der Graf von Luxemhurg
Operette von Franz Lehär

Donnerstag, 20 bis gegen 2254 Uhr

Nur noch bis einschl.
Donnerstag

Hannelſore Schroth
Mady Rahl, Elga Brink

Hans Holt, Paul Henckels
Victor Janson.

Zwei so liebenswerte Kobolde, wie
Hannelore Schroth und Mady Rahbl,
wetteifern miteinander, und wir haben

den fröhlichen Nützen davon.

Täglich 4,00, 6.15, 8,20 Uhr

Augen. micht zugelassen!

v. Flotow

ich
Heute bis DonnerstagHansi Knoteck
in dem herrlichen Ufa-Film

Waldwinter
Nach dem berühmten Roman v. Keller

Anfang täglich 6 und 8.15 Uhr
Für Jugendiiche verboten.

Heute Mittwoch sowie
Sonnabend ab 19 Uhr

Sonniag nachm. Konzert

mit anschliehendem Tanz

Tanz

Heute feſter Tag

er

I iga Wust,
Theo Lingen,

Käthe v. Nagy
Gustav fröhlich

in dem entzückenden LustspielPonrte in Danett

Ainls Hörblger, Joh, Riemann e
H. Brausewefter, Herma Relin
Alvert in. 14 atte munen

W. 4, 6, 8.20 S. 2, 4, 6, 8,20

t obe richetts

der Fiesellach krol Anita Wendt fGrete Weiser
Erich Flecier

Fritz SchertelLeipzig (Violincello]
spielen Sona ten von Sammartini, Beethoven,

ßote Hünle
Die nächtlichen Abenteuer der

Witwe Mahnke aus der
VeilchenstraßeWende nict eigenen

W. 4, 6, 8.20. S, 2, 4, 6, 8.20.

Ein neuer, sensationeller

Gros Erfolg
le Frau ohne
Wergangenhelt

Ein packendes Frauenschick- e
sal, abenteuerlich bunt

spannend, mit
Sybille Schmitz

Albrecht Schoenhals
Maria v. Tasnady

J lüvendliche nicht zugelasren e

W. 350, 6, 8.20 S. 2, 4, 6, 8.20

franz Kaffee

Jeden Mittwoch
Kaffeestunde!

Helene-Lange-Scmule

baalie e

Anmeldungen an
Hals (Saale),

Oberschule für Mädchen,
hauswlrfschaftliche Form

und Lehrgänge zur Ausbildung
von Kindergärinerinnen,
Horinerinnen (2 jährig)
Auch Schülerinnen mit ab-

geschlossener Mittelschulblidung und
einem Alter von 16 Jahren können
sofort in die Lehrgänge aufgenommen

werden.

die Scehulleltung,
RainstraGe 9.

e

Maschinen
schreiben

Kurzschrift, Bucht.
Beginn jederzeit.

Walter Benner
Beesener Str. 1,
Fernsprecher 35724

Maschlneschreibon
Kurrschr. Buchf.

Genge
edrichart 52

Wer
hilft elfjährigen

ungen in Eng
iſch und Rechnen

nach? Angebote
unter C 2053 an
M N. HalleS.,

üerſchſedenes

Reileck
Dame, welche 1. 3.
40, 20 Uhr, Halte
ſtelle 3 (Reileck)
ſuchen half, wird
um Adreſſen
angabe gebeten.
Lachmann, Halle
(S.), Senefelder
ſtraße 14.

Wer nimmt
Möbelſtücke

nach Altenburg i.
Thüringen mit?

in. Ulrichſtr. 57. e eStraße 49, part.

De Schalpanen

kauft an
B. Döll, Plano-Haus
Abteilung Sprechapparate
Große Ulrichstraße 55

Fernruf 266 35.

Größeres
ſchönes

Gemälde
aus Privatbeſitz
zu kaufen geſucht.
Angebote unter
Gr U 17548 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.
Gebrauchte IIöbel

Nähmaschine
plüschsofa
Federbetten usw.

gesucht. Stropp
Geiststraße 32.

fhalten,

Couch
neu oder gut er

geſucht.
Angebote unter
4176 befördertAnnoncen Koch,

HalleS.,
Leipziger Str. 14.

2 Seſſel
gut erhalten, ge
ſucht. Angebote
unter Gr. U. 7329
an MN3Z, Halle
(S.), Gr. Ulrich
ſtraße 57.

Alte

kauft

Schallplatten

Wicland 4 Co.
Srohe Ulrichstrahe

kaufen

unter R 4561 an

m nſtterhaus]
Ruen Wogen r o Möbius

Das Cewehr üher
Täglich 3.45 6.00 8.30 Uhr

Für Jugendliche zugelassen,

Dinah Grace Fritz Kampers
e 66„Spaßvögel

Täglich 4.00 6.00 8.30 Uhr
lugendliche nicht zugelassen!

e

Der Saal ist wieder geheizt!

Jeden Mittwoch nachm. 15.30 Uhr

Konzert für die
Hausfrauen

ab 19 Uhr

Tanzabend

Hausfrauen, ſpart Holz und Papier,
denn es ſind wichtige Rohſtoffe!

Zum Feueranmachen nur den „Union“
Feueranzünder nehmen. Billig! Prak
tiſch! Bequem! AlleinVertrieb: Otto
Franke, Kohlenhandlung, Gnölbzig.

h Haus an der Moritzhurg
Sonntag, 10. März, nachmittags 5 Uhr

(Klavier)

Schumann, Grieg

elIgel
neu u. gebraucht

pianohaus

Hlaercher 800.

jetzt

Eintrittskarten für I. und 1.50 RM. bei Hothan,
Rammelt, Stock u. Abendkasse (Militär, Studenten

und Schüler die Hälfte).

Universltätsring
e l am Stadttheater

Stfaditschüfzenhaus

unck Orgel von Hans Pfi

Mitwirkende

Konzerfbüro Dr. Klemm, Halle

Roberf-Franz-Singakademie
Diensteq, den 12. März 1940, 20 Uhr

Von deutſcher Seele
Romanfische Kanfafe für Soli, Chor, Orchesfer

Leifung: Prof. Dr. Alfred Rahlwes

GunihildWeber, Lore Fischer, Heinz Marfen
Gerhard Bertermann;

ferner Hall. Lehrergesangverein
und Stadttheater-Orchester

haben wir für Sie eine Fuß
pflegeststte mit allem erdenk-
lichen Komfort geschaffen.
in separafen Kabinen werden
von ersfklassig geschulfen
Spezialkräften

HUHNERAUGEN
HORNHAUT
SCHVWIELEN
WARZEN
EINGEVACHS. NAGEL

behandelt und beseitigt, sowie
FUSS- U. BEINAMASSAGE
ausgeführt. Wir laden Sie
höflich zu einer unverbind-
lichen Fuhprüfung und zwang
losen Besichtigunqg unseres
Fachinstifutes ein.

e S

PVerloren

Verloren
R Grüner Herren

jVelourHut ver
loren. Abzugeben

Zimmermann,
Südſtraße 10.

Drahthaar
Fox

entlaufen. Gegen
Belohnung abzu

geb. Blumentritt,
HalleS., Forſter
ſtr. 38. Ruf 320 07

tzner

Karfen zu bis A,- RA im(Kotfer Turm, Verkehrsverein), bei Stock und,
Rammelit sowie im Städt. Kulfuramt, Markt 13

Konzertbüro
0 eKlein Auge
sind Helter in
allen Lebenslag en

Es herrseht nur ein Urteil

„Großartig“ je der

MABA Heißluft-e GrudeherdEr spaert Zeit, Geld und Arbeit
Besichtigung ohne Kaufzwang.

Auf Wunsch Ratenzahlung.Alumminium- Kiessler
Halimarkt (gegenüber Polizei-Präsidium)

Ausrüstungen für die NSDAP
Kauft jeder gut bei Fa. Schnee

e r Frerdee ar rer
S

Thecgfenrimng
Bauſtelle oder
größ. Garten

anlage
Nähe Düben,

Eilenburg oder
Südharz ſofort zu

geſucht.
Angebote über
Lage und Preis

Handwagen
2 bis 2 Zir.Tragkraft, zu kau
fen geſucht. Ang.

die MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Beutlche
Sir

verhindert
MN3, Halle-S.,e SatzfehlerRiebeckplatz.

Von heute mittag ab
stehen laufend

Fufterschweine
preiswert z. Verkauf.

Halle (Saale)
Fernruf 351 58

Max Zacher,
Triftstraße 24

Iwangs berſteigerungen
öffentlich meiſſbietend gegen dar

Mittwoch, den 6. März, 10 Uhr, ver
ſteigere ich in Halle (Saale), Adolſ
HitlerRing 13:

Möbel und andere Sachen.
Dietrich, Obergerichtsvollzieher.

Verſteigerung
Freitag, den 8. März, vormittags

10 Uhr, ſollen in Halle (S.),
Hincienburgstr. 57 ſKaufmanns Hof
im Auftrage der Speditionsſirma
Hilmar Kaufmann, für Rechnung wen
es angeht, öffentlich meiſtbietend ver
ſteigert werden:

Kleiderſchrankt, 2 Sofas, Tiſche,
Stühle, Bettſtellen, Matratze, Feder
betten, Kommoden, Vertiko, Spiegel,
Wanduhr, Küchenmöbel, Haus und
Küchengerät uſw.

Die Gegenſtände ſind gebraucht. Beſich
tigung von 8 Uhr ab.

Halle (S. Mühlweg 16, Fernruf 220 19.
Conrad Drebinger, beeid. Verſteigerer,

unter S 2042 an

Frage geſtellt iſt.

Familienunterhalt und Sprechverkehr
im Jugend- und Fürſorgeamt.

L. Weiterzahlung des Familienunterhaltes
ab 1. April 1940.

Empfänger von Familienunterhalt, die den Unter
halt nur bis 31. März 1940 bewilligt erhalten haben,
müſſen ſoweit noch nicht geſchehen ſofort die
Weiterzahlung des Familienunterhaltes in den be
kannten Außenſprechſtellen der Abt. für Familien
unterhalt beantragen, andernfalls die pünktliche Zah
lung des Familienunterhaltes ab 1. April 1940 in

Unterlagen über die jetzt verfüg
baren Einkünfte ſind vorzulegen.

II. Kein unnötiges Vorſprechen in den Büros
Kleine Steinſtraße 8.

Für die Sicherſtellung des Familienunterhaltes ab
1. April 1940 ſind recht erhebliche Vorarbeiten not
wendig. Jhre rechtzeitige Erledigung iſt gewähr
leiſtet, wenn die Büros wenigſtens an den Nach
mittagen ſich ausſchließlich für dieſe Arbeiten ein
ſetzen können. Die Büros im Gebäude des Jugend-
und Fürſorgeamtes ſowie der Abt. für Familien
unterhalt (Kl. Steinſtr. 8) müſſen daher bis auf
weiteres an Nachmittagen für den allgemeinen Sprech
verkehr geſchloſſen bleiben.

Hälle, den 5. März 1940. Der Oberbürgermeiſter.

Jm hieſigen Handelsregiſter A Nr. 139 iſt
bei der Firma „E. Külz Co. in Könnern
(Saale)“ am 8. Februar 1940 folgendes ein
getragen worden:

Das unter der genannten Firma betrie-
bene Geſchäft iſt von der bisherigen Jn-
haberin, der Ehefrau Eliſe Külz geb. Böhme
in Könnern (Saale) auf deren Ehemann Paul
Külz in Könnern (Saale) übergegangen. Der
Uebergang der in dem Betriebe des Geſchäfts
begründeten Forderungen und Verbindlich-
keiten bei dem Erwerbe des Geſchäfts durch
Paul Külz iſt ausgeſchloſſen.

Amtsgericht Könnern (Saale).

Firchiliche ſiachrſchten
Georgen Kirche

Mittwoch, 20 Uhr, Paſſionsgottesdienſt, Uſener
Kapelle

WilhelmBuſchAbend von Adolf Peter Hoffmann findet
Sonnabend, 9. März, 20 Uhr, im Thaliatheater ſtatt. Zum
21. Februar gelöſte Karten ſind gültig. Eine kleine Anzahl
Karten noch in den bekannten Verkaufsſtellen erhältlich.

Volkes e„Unſer Aufbau im Oſten.“ Ueber dieſes Thema ſpricht
morgen 20.15 Uhr, im Saal der Volksbildungsſtätte,
Dorotheenſtraße 1, der Pg. Erwin Pomplun, Gauhaupt
ſtellenleiter der NSDAP. Unkoſtenbeitrag 0.20 RM.

Muſikſchule. Jn Kürze beginnen neue Kurſe für alle
Jnſtrumente und Muſiklehre. Anmeldungen werden ſchon
jetzt entgegengenommen. Intereſſenten für Chorſingen
(Männer und Gem. Chor) werden gebeten, ihre Anſchrif
ten in der KdF.Kartenverkaufsſtelle J, Gr. Ulrichſtraße 26,
niederzulegen.

Sport
Morgen, Donnerstag

Fröhl. Gymnaſtik und Spiele für Frauen: 8.30-9.30 Uhr
Moritzburg (Großmann); 19.30--20.30 Uhr Moritzburg
(Gleißberg).

Fechten (Anfänger): Henriettenſtr. 26 (Major a. D.
Diercke).

Schwimmen für Aufänger: 20—21 Uhr, Stadtbad.

bDeufsches
Berufserziehungswerk

Kreis a tageGustay-Naehtigal-Str. II, Rut 21989

Dienſtſtunden: Montag bis Freitag 10--12.30 Uhr und
15-18 Uhr, Sonnabend 9-12 Uhr.

Am Dienstag, dem 5. März 1940, beginnt für die
Metallwerker die Lehrgemeinſchaft

Fachrechnen Stufe I 20.30 Uhr GuſtavNachtigal
Straße 11, Zimmer 3.

Am Freitag, dem 8. März 1940, beginnen für Metall
werker Lehrgemeinſchaften in

Rechenſchieber und Tabellenrechnen 18.20 Uhr Guſtav
NachtigalStraße 11, Zimmer 9;

Fachzeichnen Stufe I Guſtav-Nachtigal-Straße 11,
Zimmer 9.

Anmeldungen werden noch bis zum Beginn obiger
Lehrgemeinſchaften angenommen.

Ferner werden im Monat April neue Lehrgemein
ſchaften in

Statik Stufe J, Dauer 12 Abende, Gebühr 7,50. RM.
Feſtigkeitslehre Stufe Dauer 12 Abende, Gebühr

7,50 RM.
durchgeführt. Weitere Aufbaulehrgänge
Fächern werden anſchließend folgen.

in dieſen

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen
Dienſtſtelle.
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6. März 1940 Die Gauſtadt Halle MN2Z 1. Beiblatt Nr. 6

Einſatbereitſchaft jetzt erſt recht!

Halle Merſeburg.

Aus Stoffabfällen, Pappresten u. a. entsteht hier
ein Pantoffel nach dem anderen für die ver-

wundeten Soldaten in unseren Lazaretten.

(Aufn. NSKOV.

Die Kameradenfrauen der NS. Kriegs
opferverſorgung im Stadtkreis Halle haben
es ſich zur Aufgabe gemacht, ihre freie Zeit
zur Anfertigung von Pantoffeln aus
zunutzen, welche von den verwundeten
Kameraden in den Lazaretten dringend ge
braucht werden. Jnzwiſchen iſt bereits eine
große Zahl ihrer Beſtimmung zugeführt
worden.

Dieſes Beiſpiel, das wir als nachahmens
wert hinſtellen wollen, iſt ein Beweis dafür,
daß ſich aus Reſten, die vielleicht wertlos
erſcheinen, wertvolle Güter ſchaffen laſſen.
Die Jnitiative, die der einzelne dazu auf
bringt, iſt ein Zeichen nativnalſozialiſtiſchen
Bewußtſeins, das mit Träger des Sieges
in dem uns aufgenötigten Kampf
ſein wird. Es iſt aber auch zugleich eine
Anregung, für die ſicher noch weitere un
zählige Beiſpiele zu bringen And. Es kommt
dabei nur auf etwas Erfindungsgeiſt für
das Notwendige an. Als Lohn für dieſe
ſadeſen in großer Somme Teipriger

Auswahl Straße 32
Arbeit winkt nicht eine perſönliche Bereiche
rung, ſondern ein Nutzen, der ganz Groß
deutſchland betrifft.

Beſonders aber wollen wir es werten,
daß ſich hier Frauen zuſammengefunden
haben, die bereits im großen Ringen von
1914/18 ihre Männer oder Söhne opferten.
So, wie ſie damals ihr Letztes gaben, wollen
ſie auch heute wieder ihren Beitrag zur
großen Aufgabe unſeres Volkes geben.
Großmulter und Enkelin verſchwunden

Die Vermißtenſtelle des Reichskriminal
polizeiamtes in Berlin beſchäftigt ſich mit
dem rätſelhaften Verſchwinden eines 5jähri
gen Mädchens und ſeiner hochbetagten
Großmutter, die vor einiger Zeit eine Reiſe
vom Weſten in das Innere des Reiches an
getreten hatten. Es handelt ſich um die
5jährige Hannelore Klein aus Köln und
ihre Großmutter Anng Sprengard aus
Martinshöhe (Pfalz), bei der ſich das kleine

c Tongeschirre Wilh. Hechert e

Mädchen vor der gemeinſamen Abreiſe auf
gehalten hatte. Trotz umfangreicher Nach
forſchungen iſt es bisher nicht gelungen,
den gegenwärtigen Aufenthalt der Beiden
zu ermitteln. Angaben über ihren Verbleib

Die Jugend wird ſich der Front würdig zeigen
Obergebieksſührer Reckewerkh ſprach auf der Tagung der Kriegsbannführer in Halle

Wenn je ein Jdeal der Jugenderziehung
in ernſter Zeit beſte Früchte getragen hat,
dann iſt es das Wort des Führers von der
Selbſtführung der Jugend geweſen. Die
Bewährungsprobe hat die Millionenſchar
der in der jüngſten Gefolgſchaft des
rers vereinten Jungen und Mädel während
des erſten Kriegshalbjahres abgelegt. Alle
erzieheriſche Arbeit wie jeder Einſatz im
Dienſt des Staates wurde geleiſtet, obwohl
der größte Teil der jungen Führung ſeit
Kriegsbeginn an der Front ſteht. Das zeigte
auch das Bild der am Dienstag in der Gau-
ſtadt durchgeführten Tagung der Kriegs
bannführer und Banngeldverwalter der
HJ. des Gebietes Mittelland, auf der ſich
neben wenigen noch in der Heimat geblie-
benen Angehörigen des Führerkorps alte
bewährte HJ.- Führer als Vertreter der im
Felde ſtehenden Bannführer verſammelt
hatten.

Auf der von Oberbannführer Krie
bitz.ſch geleiteten Tagung gab Obergebiets-
führer Reckewerth nach einem Ueberblick
über die politiſche Lage die Richtlinien für
die kommende Zeit an. Sie galten einmal
der unabänderlichen Zielſetzung der jungen
nationalſozialiſtiſchen Erziehungsgemein
ſchaft und zum anderen dem laufenden
Kriegseinſatz der H. Der Satz des Füh-
rers „Nugend ſoll von Jugend geführt
werden“, der in dieſen Kriegsmonaten ſeineBeſtätigung und Erfüllung fand, veranlaßt
die Jugendführung zu intenſivſter Schu-
lung und Ausleſe des Führernachwuchſes.

Füh

Zu der bisherigen Schulung auf Heim-
abenden und am Wochenende wird eine noch
planmäßigere Unterführerſchulung
hinzutreten. Beſte Ausleſe wird dieFührerſchule Seeburg beſuchen. Für die
Geſamtheit der Jugend aber wird in näch-
ſter Zeit eine neue Möglichkeit, ſie für das
Zeitgeſchehen noch mehr aufzuſchließen und
in ihr die Erkenntnis vom Kampf um Sein
oder Nichtſein der Nation wachzurufen, ge
ſchaffen werden, die Verſammlung
der Jugend“. Auf ihr werden neben
Führern der Hitler-Fugend vor allem die
Hoheitsträger der Partei ſich an die Jugend
wenden. Jn Jugendfilmſtunden
wird in den nächſten Wochen der von der
Reichsjugendführung geſchaffene Film „Der
Marſch zum Führer“ der Mittellandjugend
gezeigt werden.

Jm Vordergrund der Ertüchtigungsarbeit
werden weiter die vor militäriſche
Erziehung und die Arbeit der Son-
dereinheiten ſtehen, Aufgaben, mit
denen die Ha. dem uns aufgezwungenen
Schickſalskampf dient. Daß die H. auch in

dieſem Jahre wieder ihren Einſatz der
bäuerlichen Arbeit zur Verfügung ſtellt,
dafür iſt das erſte Beiſpiel die Schäd-
lingsbekämpfung in ländlichen Obſt
gärten, die nach einer Vereinbarung
zwiſchen der Gebietsführung Mittelland und
der Landesbauernſchaft Sachſen-Anhalt be
reits in der nächſten Woche im Gau Halle
Merſeburg in Angriff genommen wird.

15 Monake Zuchthaus für ſchwarzſchlachten
Die 59jährige Frau Anng Seym aus

Merſeburg hatte ſich geſtern vor der Erſten
halliſchen Strafkammer wegen Schwarz-
ſchlachtung zu verantworten und wurde
wegen Verbrechens gegen 8 1 der Kriegs
wirtſchaftsordnung vom 4. September 1939
in Tateinheit mit Vergehen gegen S 396,
Abſatz 1 der Reichsabgabenverordnung zu
einem Jahr und drei Monaten Zuchthaus
und 50 RM. Geldſtrafe, hilfsweiſe fünf
Tagen Gefängnis, ſowie zu 50 RM. Wert
erſatz verurteilt. Zugleich wurden der An
geklagten die bürgerlichen Ehren
rechte auf die Dauer von drei Jahren
aberkannt. Der mitangeklagte P. aus
Zweimen erhielt wegen Beihilfe acht Mo
nate Gefängnis und 50 RM. Geldſtrafe,
hilfsweiſe fünf Tage Gefängnis ſowie
50 RM. Geldſtrafe als Werterſatz. DerEhemann S. wurde von der ihm zur Laſt
gelegten Anklage freigeſprochen. Nach der
Reichsabgäbenverordnung müßte
haftbar gemacht werden für die Steuer-

er aber

ſtrafen ſeiner Ehefrau und für die Koſten
des Verfahrens, ſoweit ſie die Steuerhinterziehung betreffen

Frau S. hatte im Oktober die Geneh-
migung zur Schlachtung eines Schweines
im Gewicht von rund zweieinhalb Zentner
erhalten. Sie trat dann an P. heran, ein
zweites Schwein, das nicht die rechte Freß
luſt zeige, mit zu ſchlachten. P. ging an
fangs nicht auf dieſen gefährlichen Vor
ſchlag ein, ließ ſich aber dann doch dazu
verleiten, das zweite Schwein gleich mit ab
zuſtechen und mit zu verarbeiten. Jn der
Urteilsbegründung betonte ber
Vorſitzende, daß die Frau S. durch ihre
Tat lebenswichtige Erzeugniſſe beiſeite-
geſchafft und ſomit böswillig den Bedarf
des deutſchen Volkes geſchädigt habe. Der
Angeklagten, wäre es nur darum zu kun
geweſen, möglichſt vielen Gäſten Fleiſch
verabfolgen zu können, ſie habe alſo ihre
geſchäftlichen Belange über die der Allge-
meinheit geſtellt.

Ausſcheidungskämpfe im Boxen in Halle
Nachdem die beiden Sportgaue HalleMerfeburg

und Erfurt-Thüringen ihre Boxmeifſter ermittelt
haben, treten nun die Beſten der beiden Sportgaue
zur Vorrunde um die Bereichsmeiſterſchaft an. Die
Sieger aus dieſen Kämpfen, die am Freitagabend
in der Gauſtadt Halle im Wintèrgarten zur Durch

führung gelaängen, beſtreiten am 15. März in Magde
burg die Entſcheidungskämpfe gegen die Vextreter
des Sportgaues Magdeburg-Anhalt.

Die Paarungen für den halliſchen Kampfabend
lauten: Fliegengewicht: Hier trifft der mehrmalige Gaumeiſter Thomas (G era) auf den jungen
Hallenſer Gonitz (SV 98). Die größere Ringerfah
rung des Geraers ſollte dieſem den Sieg ſichern.

vorausgeſetzt, für einen Sieg gut ſein. Leicht
gewicht: Beſonderes Jntereſſe verdient auch die
Auseinanderſetzung zwiſchen dem mehrfachen Gau
meiſter Kurt Käſtner (Erfurt) und dem ehemaligen
Leipziger Bernhardt, jetzt Reichsbahn Delitzſch.
Bernhardt, der Bruder des bekannten Berufsboxers,
iſt ein großer Techniker, außerordentlich ſchnell und
ſchlagkräftig. Der Erfurter wird ſich auf jeden Fall
ſputen müſſen. wenn er die Endrunde erreichen will.
Weltergewicht: Zwei temperamentvolle, harte
Schläger treffen in dieſer Gewichtsklaſſe mit Fiſcher
(Erfurt) und dem Merſeburger Hörner aufeinander.
Eine Vorherſage iſt hier ſchwer möglich. Mittel
gewicht: Einen ſehr ſchweren Stand wird im

Die zur Zeit laufenden Muſterungen für
den Landdienſteinſatz 1940 öffnen den
Blick für eine unabänderliche Forderun
der HJ., die Rückkehr der Stadtjugend au
das Land. Nunmehr tritt der Landdienſt
Mittelland in das fünfte Jahr ſeiner Arbeit
ein, die von immer ſteigenden Erfolgen ge
krönt war. Wie ſich die Hitler-Jugend wäh-
rend des kalten Winters beſonders im
Kohlenhilfsdienſt überall betätigte, ſo wird
ſie in nächſter Zeit wieder die Altmate-
rial ſammlung in verſtärktem Maße
aufnehmen.

Eine Vielfalt von Aufgaben liegt vor der
Jugendführung. Jn ſie wird ſich nun auch
der jüngſte Nachwuchs der Hitler-Jugend mit
den älteren Kameraden und Kameradinnen

teilen, wenn ſeine Aufnahme in die Reihen
der HJ. am 20. April erfolgt iſt. Der Vor
bereitung dieſes Tages, der Symbol für
unſer ewig-junges Reich iſt, werden die
kommenden Wochen dienen. Mit der Führer
tagung der HJ. wurde ein neuer Abſchnitt
der Kriegsarbeit der Mittelland-HJ. ein
geleitet.

Weikerzahlung des Familienuvkerhalks
Der Oberbürgermeiſter veröffentlicht in der heu

tigen Ausgabe eine Bekanntmachung über die
Weiterzahlung des Familienunterhalts vom 1. April
1940 ab und über die Einſchränkung des Sprechver
kehrs im Jugend und Fürſorgeamt.

Keine Pachtpreiserhöhungen im Kriege
Um den Kriegsverhältniſſen Rechnung zu tragenhat der Reichs eriähra las miniſter für die Staat s

güter verfügt, daß Pachtpreis Serhöhungen, dic
vom Pachtjahr 1940/41 an vereinbart oder in Aus
ſicht genommen ſind, zunächſt unterbleiben.

Spart Verpackungsmakerial
Die Wirtſchaftsgruppe Einzelhandel teilt mit:

Der Bedarf an Rohſtoffen für die kriegswichtige Er
zeugung verpflichtet Kaufleute und Verbraucher zur
umſichtigen Verwendung von Verpackungsmaterial.
Mehr denn je liegt dies im Intereſſe der Allgemein
heit. Die Verpackung dient dem Schutz der Ware,nicht dem Wettbewerb. Das Deutſche Frauenwert
bittet ſeinerſeits die Verbraucherſchaft um Verſtänd
nis und Mithilfe.

Friedrich Sickmann begeht am
Geburtstag in

Wir gratulieren.
6. März im Hoſpital ſeinen 85.
geiſtiger und körperlicher Friſche.

Selbſtmord. Am 4. März
wurde der 76jährige Hermann K. o
nung in der Kuhgaſſe erhängt aufgefunden. Eine
unheilbare äußerſt ſchmerzhafte Krankheit ſcheint
den alten Mann lebensmüde gemacht zu haben.

Verdunkelung. Von Mittwoch 17.47 Uhr
bis Donnerstag 6.34 Uhr. Mondaufgang

gegen 17.30 Uhr
in ſeiner Woh

Donnerstag 5.10 Uhr; Monduntergang
Donnerstag 15.3 Uhr.

Waſſerſtands- Meldungen
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 5. März 1940
nehmen alle polizeilichen Dienſtſtellen. Bantamgewichte Zwei junge, vielverſpre. Mittelgewicht Bechmann (Heros Weißenfels) haben, Grergut el Wittenberg 4.364
entgegen. chende Fauſtkämpfer ſtehen ſich in dieſer Gewichts- der auf den ſehr guten Plarre (Altenburg) trifft. Trotha 4504 21 Roßlau 3574 18

2 klaſſe mit Grimm (Eiſenach) und dem halliſchen Der Weißenfelſer muß ſich ſchon in beſter Ver Bernburg 4,544 26 Aken 3.8 26Zehn Meker kiefer Erdeinbruch in Dö lau Wackeraner Damm gegenüber. Beide werden ſich faſſung vorſtellen, wenn er gegen Plarre ehrenvoll Calbe OP 2.94 18 Barbv 4.71

Auf einem Ackergrundſtück nahe der Adolf-Hitler- einen hartnäckigen Kampf liefern, deſſen Ausgang beſtehen will. Halbſchwergewicht: Marſch Se uP 7 8 e
Straße in Dölau ereignete ſich ein Erdeinbruch als völlig offen angeſehen werden muß. Feder (Eiſenach) und Haring (Weißenfels) lautet hier See v e Wintenberge le
von zehn Meter Tieſe. Es wird angenommen, daß gewicht: Eines der ſchönſten Gefechte iſt im die Paarung. Die größere Kampferfahrung des im Ei be Lenzen 4814
der Deckel eines zwei Meter breiten Brunnens, der Federgewicht zwiſchen den mehrfachen Gaumeiſtern Nehmen und Geben gleichartigen Weißenfelſers Leitmeritz 3.774 Dömit 4s0 l 1
ſich einmal an dieſer Stelle befand, geſprungen und Pfeiffer (Erfurt) und Kohlmann (Wacker Halle) zu könnte eventuell den Ausſchlag geben. Sch wer Auſſig 298 Darchau l
dann das Erdreich nachgeſtürzt iſt. Glücklicherweiſe erwarten. Der Hallenſer, der ſich letzthin in präch- gewicht: Offen iſt die Schlußbegegnung zwiſchen Dresden 4.12 Boizenburg 457wurde niemand verletzt. tiger Verfaſſung zeigte, könnte, eine gute Tagesform Aßmann (Apolda) und Waldmann (Heros Weißenfels Torgau 4,304 l 34l l vHohnſtorf 3,68

r S
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in öer friſchen ligarett eiſchen Cig e San gibt i n diesem 7ustand sein volles Aromo her.
Der schnelle Absatz unserer JUNO bietet

unseren freunden die Gewähn ihre lieblings-
Cigaretfe in ihrem lebendig -prickelnden,
natürlichen Aroma zu genießen.

Jede dUNG0 verbürgt den reinen und feinen
Genuß einer meistferlichen Orient-Mischung.
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26. Fortſetzung
Unwillkürlich fallen ihr Geſchichten ein,

die ſte einmal geleſen hat. n n dievon dem Fluch erzählen, der auf allen liegt,

die ſich dieſer Heiligtümer bemächtigen.
Sieht es nicht faſt ſo aus, als ob dieſe Ge
ſchichten auf Wahrheit beruhen?

Die Männer, die damals auszogen, das
Geheimnis der alten Aztekenkultur zu er
gründen iſt einer von ihnen heim
gekehrt?

Keiner iſt heimgekehrt! Umgekommen
ſind ſie alleſamt, und bis heute weiß man
nicht einmal genau, was für ein Ende ſie
gefunden haben

Und ihr eigener Vater? Als er die koſt
bare Ladung an Bord des „Michael“ nahm,
erfüllte ſich von dieſem Augenblick an nicht
auch an ihm der Fluch? Der „Michael“ iſt
unkergegangen, und ihr Vater mit ihm.

Eine abergläubiſche Furcht überkam
Hella angeſichts der goldenen Figur.

Wenn ſich nun auch der Fluch an den
Männern erfüllt, die im Augenblick dabei
ſind, das Geheimnis des „Michael“ bis auf
den letzten Reſt zu ergründen? Dann
hieß das, daß auch dieſer Mann, der da mit
erwartungsvollem Geſicht vor ihr ſteht, dem
Tode geweiht iſt was für ein ſchreck
Iicher Gedanke!

„Was entſetzt Sie ſo, Fräulein Hella?“t ſunge Mädchen beBaray betrachtet das
ſorgt. Hella iſt blaß geworden, merkwürdig
blaß. Und er hat geglaubt, ſie wäre von
dem Anblick des Sonnengottes begeiſtert!

Selbſt auf die Gefahr hin, ausgelacht zu
werden, ſagt ſie ſtockend, was ſie denkt.

Aber Turap lacht ſie nicht aus. Er iſt
nur verwundert.

„Mit ſolchen Gedanken dürfen Sie ſich
nicht beſchweren, Fräulein Hella“, ſagt er
und legt die Figur ſorgſam in den Koffer
zurück. „Auch ich kenne dieſe Geſchichten;
ie ſind uralt und wiederholen ſich ſtändig.
ber es wäre töricht, an ſie zu glauben.

Das iſt ein Aberglaube, wie es deren viele
gibt. Nein, nein, ſchlagen Sie ſich das aus
dem Kopf. Der „Michgel“ wäre auch von
jenem engliſchen Hilfskreuzer in den Tod
gehetzt worden, wenn er Maſchinen oder
ſonſt was an Bord gehabt hätte.“

Freilich, es iſt töricht, aber manchmal
kann man eben nicht gegen ſeine Gedanken
an. Aber ſie nimmt ſich vor, ſich dieſe
Jähmende Vorſtellung aus dem Kopf zu

agen.
Baray ſchließt den Koffer wieder ab.
„Stellen Sie ſich vor, wie unſeren Vätern

zumute geweſen ſein muß, mit dieſen
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Schätzen die Heimkehr nach Deutſchland zu
wagen! Daß ſie mißlang, iſt wahrhaftig
nicht ihre Schuld. Wäre der Krieg nicht ge
weſen, an würden die deutſchen Muſeen
im Beſitz dieſer einzigartigen Dinge ſein.
Um ſo mehr muß jetzt alles verſucht
werden.

„Aber Sie ſagen doch, Kiddery hat die
Figur nach England gebracht vor über
einem Jahr ſchon! Dann beſteht doch eigent
lich gar keine Hoffnung mehrl!“

„Jch gehöre zu denen, die ſelbſt dann
noch hoffen, wenn andere ſchon alles auf

haben“, lächelt er. Die Nähe des
ädchens ſteigert ſeine frohe Stimmung.

Und wie nett ſie es hier hat. Die ſchlichten
Bilder an den Wänden, die freundliche
Tapete, die alten Möbel ein Strom von
Behaglichkeit durchrieſelt ihn.

Und da ſteht ſein Koffer!
Wellencamp hat ihm damals, als er mit

Overbeck bei ihm war, ins Geſicht geſagt,
die Angelegenheit gehöre ins Reich des
Lächerlichen. Was wird derſelbe Herr

elleneamp heute ſagen, wenn er den Be
weis d das tatſächliche Vorhandenſein der
Kunſtſchätze im Wrack des „Michael“ leib
haftig vor ſich ſieht

Baray ſchmunzelt. Dieſes Schmunzeln
begreift Hella nicht. Wie kann ein Mann,
deſſen Sache ſo in Gefahr iſt, ein ſo heiteres
Weſen zur Schau tragen

Sie zögert nicht, ihren Gedanken Aus
druck zu geben. „Und wenn dieſer ſchreck
liche Kiddery Sie nun doch um alles bringt
Der Klang ihrer Stimme verrät ihm nur
zu gut, wie beſorgt ſie iſt.

Wer etwas verſucht, beſitzt damit noch
nicht die Garantie, daß er es auch ſchafft!“
erwidert Baray. „Kidderys Verſuche können

ts irgendwelchen Gründen mißlungen
ſein. Es iſt durchaus nicht einfach, Dinge
aus einem geſunkenen Schiff herauszuholen,
Jch erinnere Sie an die „Lutine“, den
Stolz der engliſchen Kriegsmarine, die in
einer Oktobernacht des Jahres 1799
zwiſchen den Inſeln Vlieland und Terſchel
ling mit 140 000 Pfund Sterling in Gold,
Sold für in Holland gegen Napoleon kämp
fende Truppen, unterging. Seit 140
Jahren kämpfen die Menſchen um dasGold in dem geſunkenen Wrack. Dann und
wann gelingt es, ein paar Goldbarren zu
bergen, aber der große Wurf iſt bis heute
nicht gelungen und bedenken Sie, was
für techniſche Hilfsmittel den Schatzgräbern
zur Verfügung ſtehen. Nein, Kiddery kann
auf große Schwierigkeiten ſtoßen, es kann
Aufenthalte eben, Krankheit und Tod

können ihn und ſeine Mithelfer heimſuchen,
es gibt, wenn man will, hundert Hoffnun
gen für uns. Der Umſtand, daß der
„Michgel“ entdeckt wurde und daß im
Augenblick andere Menſchen bemüht ſind,
ihm ſeine Schätze zu entreißen, kann mich
nicht abſchrecken, trotzdem alles zu ver
ſuchen. Das iſt auch der Grund, weshalb
ich auf ſchnellſtem Wege nach Deutſchland
gekommen bin.“

Sie glüht vor Erregung.
„Herrlich!“
„Was iſt herrlich?“ fragt er verdutzt.
„Jhre Energie!“
Er kacht fröhlich „Vielleicht bin ich mehr

optimiſtiſch als energiſch, aber im Endſpurt
kommt das wohl auf dasſelbe heraus, wie

Seltſam, daß ſie in dieſem Augenblick
an Kaſch denken muß und daran, wie er
ſich wohl in dieſem Falle verhalten haben
würde. Sicher hätte er reſigniert, hätte ſich
der Verzweiflung hingegeben, hätte keine
Hand mehr an eine Sache gelegt, die ſo ge
fährdet war.

„Wo ſind Sie mit Jhren GedankenVerwirrt ſchaut ſie ihn an.
„Jch ich, aber Sie eſſen ja gar

nichts!“
„Sie vielleicht
„Jch kann auch nichts eſſen.
„Man kann alles, wenn man will. Daxf

ich?“ Er ſchneidet die vor ihr liegende
Geleeſchnitte in ſechs gleiche Teile und fängt
an, ſie zu füttern. „Das wäre ja noch
ſchöner, mit nüchternem Magen ins Ge
ſchäft zu gehen.“

Herrgott, dieſe wundervollen blauen
Augen, ſchießt es ihm durch den Kopf. Auch
Ethel Flake hat ſchöne Augen, aber ihr
dunkler d läßt ſich nicht mit dieſem
ſtrahlenden Blau vergleichen.

„Na alſo“, lacht er, „es ſchmeckt alſo doch.
„Und nun Siel“Gehorſam ißt er ſeine Schnitte.
„Was werden Sie nun beginnen will

ſie wiſſen.
„Erraten Sie's nicht? Ich gehe noch ein

mal zu Wellencamp.“
Jhr Geſicht umwölkt ſich.
„Er weigert ſich beſtimmt, Herr Baray.“
„Entſchuldigen Sie“, ſagt er, „aber haben

Sie noch nicht bemerkt, daß ich Fräulein
Hella zu Jhnen ſage. Jch maße mir dieſes
Recht an, weil wir Kameraden ſind. a,
mehr als das eine Gemeinſchaft, diedurch den tragiſchen gemeinſamen Tod
unſerer Väter unlösbar geworden iſt. Herr
Baray! Wie das klingt. Alexander heiße
ich, und wer es ganz beſonders ehrlich mit
mir meint, nennt mich Lex. So rief mich
meine Mutter.

„Aber ich kann Sie doch nicht Lex
nennen!“

„Können Sie nicht? Lre--x, das lernt
jedes Wickelkind in drei Minuten. Ver
ſuchen Sie es nur. Uebrigens, was Sie da
von Herrn Wellencamp geſagt haben ich

Ter es nicht. Unter den augenblicklichen
erhältniſſen kann er nicht nein ſagen.“
„Jch fürchte, er wird es doch tun.“
„Nein“, beharrte Barray. „Er iſt

der erſte Mann der Firma, die das Erbe
der alten „Hamburger Seetransport-Ge-
ſellſchaft“ angetreten hat. Aus ihr iſt erſt
das Haus hervorgegangen, das Wellencamp
heute leitet. Verpflichtet das nicht? Es
wäre Verrat am „Michael“, Verrat an
einem wackeren Kapitän namens Dran-
ſtädt, Verrat auch an einer rein deutſchen
Sache. Laſſen Sie nur, ich werde mich
Herrn Wellencamp gegenüber ſchon ver
ſtändlich machen.“

„Herr Baray, ich
c arm ſagen Sie nicht endlich Lex zu

r

Sie errbtete erneut.
Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel
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Waagerecht z 1. Arabiſcher Fürſtentitel, 4. Stadt

in Oſtfriesland, 85 ſiehe Anmerkung, 9. Raſſehund,
11. Heilmittel, 13. Oſtſeeinſel, 15. Dramenfigur bei
Shakeſpeare, 16. Abkürzung für Literatur, 18. Ab
kürzung für Numero, 19. ländlicher Beſitz, 21. Tiefen
meſſer, 23. Wildart, 25. Teil einer Kraftmaſchine, 28. k.

ſcher Fluß und Stadt am Weißen Meer, 30. Edel-
nabe, 31. ſiehe Anmerkung, 32. Rieſe, 33. Speiſezutat.

Senkrecht: 1. Opernfigur bei Wagner, 2. alt
ägyptiſche Gottheit, 3. deutſcher Dichter, 4. deutſcher Kur
ort, 5. Pelzart, 6. Mädchenname, 7. nordſpaniſche Stadt
bei Gijon, 10. und 12. ſiehe Anmerkung, l4. afrikaniſcher

luß, 17. Teil der Scheune, 19. niederdeutſcher Dichter,
0. ort für Ladentiſch, 22. Edelſtein, 24. Männername, 6. Raubtierpranke, 27. winterliche Naturerſcheinung, 29. nordiſcher Gott. (tz ein Buchſtabe.)

Anmerkung: 8., 10., 12. und 31. ſind vier Ber
liner Zeichnet, über die wir alle ſchon gelacht haben.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels

10. Bier, 12. San, 13. Serum, 14. Zer, 15. Loewe,17. Ger, 19. Elfe, 20. Bari, 21. Eider, 22. Neuguinea.
Senkrecht: 1 ras, 2. Ofen, 3. Ern, 4. Leber,

5. Aſir, 6. Darm, 9. Karol, 11. Euter, 13. See,
Hreis, 15. Lein, 16. Efeu, 17. Garn, 18. Riga,

Bei.

Bedenken Sie beim Waſchen folgendes das Waſchpulwer kann nicht die ganze Arbeit leiſten, es

muß durch gründliches Einweichen der Wäſche unterſtützt werden. Gründlich einweichen mit

Genko-Bleichſoda iſt halbes Waſchen!

en ſingebote

C

Wir suchen zum balcligen Antritt
mehrere gesunce und Kräftige

M ANNER(gediente Solclaten) im Alter von 45 Jahren für unseren

WERKSCHUTZ
Bewerbungen mit Zeogniscabschriften, lebenslauf

und polizeilichem Föhrungszeugnis an

SIFBFI FLVGZFVGWERKF HALIF
Kommancilitgesellschaft Postfach 359 360 7

ſucht.

Jüng. Bürokraft
männlich vder weiblich, für ſtatiſtiſche
und Rechenarbeiten von hieſiger Groß
handlung zum ſofortigen Antritt ge

Angebote unter A 2051 an die
MNSZ, Halle-S., Gr. Ulrichſtr. 57.

Gesucht für 15, März verheirateten

Gutsgärtner
Mitarbeit der Frau erwünzeht.,

Riffergufsverwaltung
Latzgehenes, bei Leipzig

Maurerlehrlinge a neu. ſ kaufm. Lehrling ſ erer
e t ein nahme des Geſchäftes. Friſeur

Paul euehteBaumelsfer Beugeschäft
Kophlenstrahe 27

Für mein

Landw., Buchstelle Berlin stellſt

eine

För Umgebung von Halle suchen wir
zum 1. April 1940 einen nebenberof
ſichen, gewandten u kauflonstähigeo

5 eJüngerer Arbeiter
von hieſiger Bler und Mineral
waſſerfabrik geſucht.
Führerſchein Kl. III, jedoch nicht

175 45 an die MN8,

Inkasso- Vertreter
der den vothandenen Besſanc durch dingung.
eigene Wetbeſätickeif ausbaut. Be- Gr.

Werbüngen erbeten an HalleS., Gr.

Zum möglichſt valdigen Antritt ſucht
hieſiges größeres Jnduſtrieunternehmen
für die umfangreiche ſtatiſt. Abteilung

Jüngere welhliche Kraft
in Dauerſtellung. Ausführl. Angebote
mit Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und
Lichtbild erbeten nur von Bewerbe-
rinnen, die im Rechnen gut bewandert
ſind und möglichſt ſchon mit Rechen
maſchinen gearbeitet haben, unt. B 2052
an die MNS, Halle-S., Gr. Ulrichſtr. 57.

baldigst ein
vBktesauch jüngere

Bewerbung und Ansprüche unter
V 2045 an die ANZ, Halle (Saale),
Große Ulrichtree 57.

düſfſſer-Tehrſind nein
sucht Ferdinand Haahengler, ſof. geeigneten

Mefeliwarenfabrik, Barfülzerstr. 9. Pächter

Junges, Hleiß. Mädehen
zum 1. April für Haushalt gesucht.

Frau Richter, Steinweg 53

geſ. Fritz Ewers
„Schöne Aussicht“

Weißenfels (S.)
Volontär (än)

für die kaufm. Abteilung eines
Zivil-Ing.-Büros gesucht. Gute
Ausbildung bei entsprechenden
Leistungen. Angebote unter
F 2056 an die MNZ, Halle,Große Ulrichstraße 57.

Zuverläſſige

Lautbursche
(Radlahrer), solort gesucht.

Evtl. mit Wilhelm Keil
Papier warenfabrik, Viktoriastr. 3

Angebote unter

Ulrichſtraße 57.

Vor s or o e

2 ſucht. M.Bäcker Kraftfahrer n e
lehrling Führerſchein III feld, Carmenſtr. 8

für Oſtern g. on a anſe, nFredo ulisgſch. Kolonialwaren Schuhmacher-
Bäckerei

Eiſen großhandlung,re Eilen Halle. Rellect. gehilfen
urg. eHausgehilfin ling ſucht Klimpeh,

Junges, Wegen

Friſeurgehilfe

ſucht evtl. Ueber

geſchäft Grüning,
Wippra, Südharz.

Hausgehilfin
zum 1. April ge

und einen Lehr
Erkran/ Halle, Liebenauer

Lebensversſcherunqs- Akt. Ges.
Geschaäfisstelle Magdeburg

Königsttahe 36
Junges, fleißiges Mädchen

Welches zu tlause schlaſen kaan, zum
1. April für Haushalt gesucht.
Frau Ricehtsr, Steinweg 53.

Grofßstück-

Kraftfahrer Schneiderin Dauerstellung gesucht

für Dauerstellung Von Groß Fritz Freitag
Geiststraße 29

Für 15. 3.

Wir suchen u untfernehmen zu sofort gesucht.tär Haupf- und Nebenbüro Llaufbursche Angebofe unfer T 2043 an die
zirka 18 Jahre, sfellt sofort ein n Halle (5.), Gr Olrichsir. 57 rNot ungeKaufleuthohnbuchnalter Mö 2el-M z uns guten, allgem. u

j Böllberger Wegs Kenntniſſen in entwicklungsBauschreiber m 35 J a ähl tell n t. Ane ünter D. W dieStenotupistinnen Junge Zzuarbeiterin Haus ſugre n Gr. Ulrichk torisüünnen Curt (In) eichte Naharbeſten suent sot angeſtellteonto auch evtl. ältere Bewerber, mit August Göbel, Leipziger Str. 46 ſucht ſofort
für unsere Baussfellen allgemeinen Bürdarbeiten ver „Goldenes Herz“,Unechten de areker Scköe. GSewancte Stenotypistin10 Maurerlehrlinge Be Serne nenehe C ung 02. 58 uſengeim, r Huro einer

Saale), Große richſtraße 57. ungen rganisation zum möglichst s0Angeb. on Bauunfernebmüng hauffeur Bäckergeſellenſ e er h ort
mit Führerſchein l für Laſtkraftr ſ i on Gehal üch dErüst Uingesleben 8 Co. T aueggntitin eeeeeee te ene r

Halle (S.), Leipziger Sirahje 71 für mod. er en an alt für h a e Je 5 Freimfelder Str. r 17553 an die MNZ, lſofort oder 48 i San dutger Wegs e MNg, Halle (S.), Gr. Ulrichſtr Ruf 200 84. Große Vlriehetraße 97.

freundliches
Mädchen

oder
1. 4. geſucht. Frau
Pötſch, HalleS.,
Röntgenſtraße 6,

Bäckerei
Ruf 343 34.

Suche
tüchtigen

elesgehilfen.
Salon Keil, Halle,
Gr. Steinſtr. 56.

Schuhmacher
lehrling

wird für Oſtern
1940 geſucht. Koſt
und Wohnung imHauſe. aBöhme, uh

machermeiſter,
Kroſtitz über De
ligſch, Weſtſtr. 15.

kung der jetzigen
ſuche ich zum 15. 3.

pder 1. 4. 194
eine Hausgehilfin
oder Pflichtjahr
mädchen in Land
wirtſchaft. Frau
L. Herold, Oſter
hauſen b. Eisleb.

Tüchtiges
Tages

mädchen
das ſelbſtändig
arbeiten kann,
mit Kochkenntniſſ.
zum 1. 4. geſucht.
Angebote unter
Z 2050 an MN8Z,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Hausgehilfin
tüchtig, kinderlieb,
ſofort geſucht.

Frau M.
Schneider einze,

Bitterfeld,

D

Straße 179.

mögl.
kenntniſſen, für

haushalt
geſucht.

ſofort
Uhren

WeißenfelsS.,
Kleine
ſtraße 7.

Haus
angeſtellte

älteres

in Einfamilien
haus zum 1. 4.
geſucht. HalleS.,
Reilſtr. 85 b.

e

Friſeuſe
auch tageweiſe,
eſucht. HalleS.

Bismarckſtr. 1. homaſiusſtr. 6

Hausgehilfin
mit Koch

kleinen Geſchäfts

haus Adolf Heeg,

Kaland

mit guten Zeug
niſſen, nicht unter
18 Jahren, für

Ehepaar
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